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Es iſt ein eminent praktiſches und lehrreiche Buch; hehande ſeinen
Stoff in folgenden Apiteln Seite — Der Gang In Lehen 20—
Himmelan mittelſt der Firmgnade. 80—139 Kampf und Sieg
141 — 257 atholi ſch ohne Menſchenfurcht 2  62—350 Charakter⸗
feſtigkeit un Pflichttreue. 354 —382 Thatkräftiger eL für  1* die
atholiſchen Miſſionen Jedes dieſer Capitel bringt erne El kleiner Ge
chichten aus dem Leben, die In der Katecheſe, Vi Predigten und zur Lectüre
für Ugend un Volk ſehr gut, beſonders in Uunſeren agen, 3u rau  en ſind,
wo e8 an der Werthſchätzung des Glaubens, n der Uebung des Glaubens,
Glaubensmuth ſo ehr fehlt

Auch der beben erſchienene zweite Qan nit 432 Seiten bietet, ebenſo
eingetheilt wie der erſte Band, einen Reichthum auferbaulicher, nützlicher Ge
chichten für Firmlinge und Erwachſene.
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Blaſius ind der Hlaſius »Hegen.
(3 Ebruar.

Von Dr Sam ſon, Viear in Darfeld (Weſtfalen.)
Der Blaſius übte, bevor Biſchof Urde, die Arzneikunde,

und gehörte deshalb wie die Heiligen Lukas, Pantaleon, OSma
und Damian, den atronen der Aerzte. egen ſeiner Ugenden
Urde n reiferen V  ahren Biſchofe ſeiner Vaterſtadt Sebaſte
rwählt und CEL waltete ſeines mite mit apoſtoliſchem Eifer In
der Verfolgung des Lieinius ar als Martyrer das ahr 316;

wurde mit eiſernen 0  en zerfleiſcht und dann enthauptet.
Nach der Legende brachte eine 1  E, deren Wohlthäter

geweſen war, mn ſeinen Kerker zwei Wachskerzen, Um deſſen unke
3u erhellen. Der Blaſius heilte viele Kranke, einen Knaben,
der dem rſticken nahe war, weil ſich un ſeinem 0 eine Fiſch
gräte feſtgeſetzt 0 Deshalb ird namentlich m Halsleiden
als Fürbitter angerufen, und in Deutſchlan nde Blaſiustage
die übliche Segnung des Halſes zwiſchen dem heilbringenden
Zeichen des Kreuzes, indem bei dem Segen zwei geweihte Kerzen
In der Form eines Andreaskreuzes gehalten werden Schon en
griechiſcher Arzt aus dem Jahrhunderte, Aetius, erwähnt einen
ſolchen Gebrauch; gibt nämlich einige natürliche ittel ＋
ſich In der Gefahr des Erſtickungstodes zu helfen und m
dann weiter, den ſchmerzhaften el des Halſes zu berühren und
vertrauungsvo 3u (ten 7  eiliger Blaſius, arthrer und Diener
Gottes, befiehl daß das Uebel weiche.“ (A Boll —
Weshalb bei der ſeinem Feſte gebräuchlichen Segnung geweihte
Kerzen gebrau werden, wird Urch den erwähnten Bericht der



Legende erklärt, daß eine mitleidige rau HN ſeine dunkle Kerkerzelle
zwei Wachskerzen gebracht hat Der Heilige habe ſie ermahnt, nach
ſeinem bald erfolgenden Tode ſein Andenken mit Almoſen und An⸗
zünden von 1  ern 3u egehen, wofür ihr der Segen Gottes nicht
ehlen werde. In Rom wendet man an ſeinem Feſte eine Salbungdes Halſes mit geweihtem ele an

Das Bild des hl Blaſius ſtellt einen Biſchof dar, der V der
rechten Hand den Hirtenſtab, In der inken zwei brennende Kerzen
räg Zuweilen hat auch zwei eiſerne Kämme als Abzeichen, mit
welchen er gemartert wurde, ſo auf Münzen der Stadt aguſa,
deren Patron iſt In 1 ihm geweihten Kirche dieſer
befindet ſich eine ſilberne Statue de hl Biſchofs, der mit reich
verzierten Gewändern angethan iſt und In der linken Hand das
Nodell der räg Ein Wandgemälde (aus dem Jahrh.)
in der V San Clemente un Rom ſtellt die Heilung des Knaben
dar Wandgemälde In dem ihm geweihten Dome zu Braunſchweig
zeigen Scenen aus ſeinem Lehen und ſeinem Martyrium. Die voll
ſtändigſte Darſtellung ſeiner Legende iſt nach üller (Kunſt Lexikon

203) m Stickerei auf einem Pluviale des 13 Jahrhundertes
ausgeführt, welches St au Im Lavantthale (Kärnthen) auf
ewahrt ird Es ſind 13 Medaillons, welche ſein Leben von ſeiner
Ernennung zum Biſchofe bis 3u ſeinem ode darſtellen.

Die Reliquien des Blaſius und mit hnen eine Verehrung
kamen durch die Kreuzzüge nach dem Abendlande, und eitdem gehört
EL neben St Nicolaus 3u den mM Deutſchland meiſten gefeierten
Heiligen der morgenländiſchen 1 Reliquien von ihm ſind
3u Maratea In Italien, aus enſelben eine Flüſſigkeit quillt,
E frommem Gebrauch an die Gläubigen vertheilt wird,
andere Reliquien In zu Tarent, 3u Raguſa, zu Blaſien Iim
Schwarzwalde, 3u Ube und inden, zu Mainz un der Liebfrauen—
kirche, E Aus der ehemaligen Blaſiuskapelle daſelb ſtammen
Viele Ortſchaften tragen ſeinen Namen, der dann nach der Sprache
des Landes, u welchem ſie liegen, verſchieden geformt iſt,

Blaiſe, Blas, Blaſen, Sanbiaſe d.
Der Blaſius iſt a8 Schutzpatron In Leiden des Halſes,

owie Ni eelenleiden verſchwiegener Sünden (letzteres, weil
wahrſcheinlich einer In dieſer Hinſicht leidenden éele geholfen

90 einer der Nothhelfer Wegen ſeiner bildlichen Darſtellung,
beſonders des Abzeichens der eiſernen Hecheln, aben die
Wollweber um Mittelalter ihn als Patron rwählt Auch n den
ſpri

Ortlichen Wetterregeln und den Bauernſprüchen ird der

Blaſiustag oft genannt; ielfach El eS von dieſem Tage, daß
die Macht des Winters breche. So agen die Ruſſen •7  t Blaſius
dem Winter die Hörner ab 10 IN Toscana rechnet man ſpäteſtens den
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ehruar als das Ende der großen älte, indem CS mit Bezug auf

die Bilder der betreffenden Heiligen heißt „Der Bärtige (St Antonius),
der mit Pfeilen Geſchoſſene (St Sebaſtian) und der Gekämmte
(St Blaſius), und die Kälte iſt vorüber.“ In dem Spruche „An
St Blaſius wird die Erde bequem“ (3 Bearbeitung), wird glei
falls der Februar als der Beginn des Thauwetter angezeigt.
Die Franzoſen aber bezeichnen nach eNberg das Feſt des heil.
Blaſius als den Tag, an dem die aufhör oder ſich erneuert,
um dann noch ange währen

1 Gte de St. Blaise
le 101 de hiver 8² apalse,

11 redouble et 8² I reprend
1ell long II seht

Zum Breve Papft Leo's —————— für die Breuzherren⸗
Boſenkränze.

Von Franz Beringer J., Conſultor der heil Congregation der Abläſſe
M om.

Am ärz 1884 hat bekanntlich die hei Ablaß⸗Congre⸗
gation Urch ein vom heil ater beſtätigtCS Decret die Vollmacht
der Kreuzherren ausdrücklich anerkannt, Roſenkränze zu weihen und
nit von 500 Tagen für jedes ater Unſer oder egrüße
el du Maria, das man daran etet, zu verfehen Ctd Sed
XVI. 404.) Damals ſtützte ſich die Congregation hauptſächli auf
die ehr glaubwürdige Abf chrift eines an den Generalprior der
Kreuzherren gerichteten Breves Leo's vom Aug
1516, da mit den Worten beginnt: „Regularem vitam“, und an

insuper de omnipotentis Dei miseri-deſſen Schluß * heiß
Cordia Et beatorum Petri t Pauli Apostolorum ejus auctoritate
C0nfisi, Christifidelibus 1 1OSariis beatae Mariae nuncupatis

te Et SUCCESSOTES tuos bO tempore benedictis, Orationem
Dominicam Vel Salutationem Angelicam levote dicentibus, gu
ties 1d fecerint, indulgentiam quingentorum dierum miseri-
COrditer 11 Domino Concedimus et elargimur. NONn Obstantibus

AC onstitutionibus t Ordinationibus Apostolicispraemissis Datum Romae apudcCeterisque Contrariis quibuscumque.
Sanctum Petrum 8Sub annulo piscatoris die Augusti, anhn0
Incarnationis Dominicae millesimo quingentesimo SeRxtO decimo,
Pontificatus UOsStri quarto.“

Dieſe Abſchri befindet ſich zufmimi mit vielen anderen Ab
Kreuzherren bezüglicher en und Con⸗ſchriften Iterer auf die

ſtitutionen In einem Flioband, welcher VN der Seminarbibliothek
von Lüttich aufbewahrt ird und hne Zweifel aus dem en


